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Kanti Zofingen: Einmal mit der 
Zeitmaschine ins Jahr 1973 und zurück
Die Maturafeier 2023 stand im Zeichen des 50-Jahr-Jubiläums der Schule – eine gute Gelegenheit für einige Rückblicke.

Philippe Pfister

Es war eine in mehrfacher Hin-
sicht spezielle Maturafeier, die 
die fünf Abschlussklassen, de-
ren Freunde und Familien am 
Freitag in der Mehrzweckhalle 
BZZ erleben durften. «Es ist die 
erste Feier seit vier Jahren mit 
allen Abschlussklassen, und sie 
steht im Zeichen des 50-Jahr-Ju-
biläums der Schule», sagte Rek-
tor Patrick Strössler in seiner 
Begrüssung. Um auf die letzten 
fünf Jahrzehnte zurückzubli-
cken, hatte die Kanti zwei Red-
nerinnen und einen Redner ein-
geladen, die den Saal auf eine 
Zeitreise mitnahmen. 

Die Kinderärztin Kathrin 
Vischer-Portmann gehörte 
einer der ersten beiden Klassen 
an, mit denen die Geschichte 
der Kantonsschule Zofingen 
vor 50 Jahren begann. Ge-
kämpft für den Standort hatte 
vor allem der Gründungsrektor; 
nicht unbedingt zur Freude der 
Schülerinnen und Schüler, wie 
Kathrin Vischer-Portmann zu-
gab: «Wir wären nach neun Jah-
ren in Zofingen lieber rausge-
kommen und hatten uns ge-
freut, nach Aarau zu gehen.»
Raus kamen die ersten Klassen 
trotzdem: Weil das Schulhaus 
noch nicht gebaut war, mussten 
die Zofinger Kanti-Schülerin-
nen und -Schüler nach Olten 
ausweichen. Die korrekte Be-
zeichnung der Schule lautete 
«Kantonsschule Aarau, Zweig-
stelle Zofingen in Olten». Den 
Ratschlag eines Lehrers, doch
seinen Bruder zu heiraten, 
schlug Kathrin Vischer-Port-
mann aus; sie studierte nach
ihrem Schulabschluss 1977 (ein 
Jahr zuvor war das Schulhaus 
eingeweiht worden) Medizin. 
Sie sei dankbar, dass sie ihren 
Beruf noch heute ausüben kön-
ne, obwohl sie eigentlich be-
reits im Pensionsalter sei. Die 
Kinderärztin hat ihre berufli-
chen Träume umgesetzt – eine 
Einladung an die Maturae und 
Maturi, es ihr gleichzutun: «Sie 
haben es in der Hand, was sie 

machen wollen», so Kathrin Vi-
scher-Portmann. 

«Entwickeln Sie Ihre 
Passion weiter!»

14 Jahre nach ihr – 1991 – trat
Christoph Bill zu den Matura-
prüfungen an. Während seiner 
Schulzeit habe er nie recht ge-
wusst, welchen Weg er einschla-
gen wolle. Er selbst habe an 
Lastwagenfahrer gedacht, der 
Berufsberater habe aus ihm 
einen Anwalt machen wollen. 
Am besten traf es der Schulab-
wart: «‹Du wirst Manager›, sag-
te er zu mir», so Bill. Und so kam 
es denn auch: Er studierte Be-
triebswirtschaftslehre und 
arbeitete in der Marketingabtei-
lung des Bankvereins, betätigte
sich aber schon früh als 
Event-Manager: Er war Mitorga-
nisator legendärer Kantifeste 
und war in einem Disco-Team 
engagiert – als Organisator habe 
er glücklicherweise nicht tanzen
müssen, scherzte Bill. Vor über
20 Jahren machte er sich
schliesslich als Event-Veranstal-
ter und -Dienstleister selbst-
ständig, sein wichtigstes Stand-
bein ist das Heitere Open Air.
«Verwirklicht eure Träume», 
sagte er zu den Maturandinnen 
und Maturanden. «Wenn Sie 
eine Passion haben, entwickeln
Sie diese weiter. Engagieren Sie 
sich darüber hinaus. Und helfen
Sie mit, Leute zu integrieren, die 
es nicht so einfach haben.»

Witzig schliesslich die Dar-
bietung der Psychologiestuden-
tin Alexandra Hopp; sie machte
ihren Abschluss vor drei Jahren. 
Ihre Leidenschaft sind Poetry
Slams, folglich verpackte sie den 
Rückblick auf ihre Kantizeit in
ein freches Gedicht. Es enthielt
zwei Erfahrungen, die alle ma-
chen, die auf ihre Maturafeier 
zurückblicken, auch wenn diese 
erst drei Jahre zurückliegt. Ers-
tens: Man vermisst die Kollegin-
nen und Kollegen schneller, als 
man denkt. Und zweitens: Die 
Zeit vergeht unglaublich schnell. 

Hat dieses Gefühl auch An-
dreas Buchmüller gehabt, als er 

am Freitag die BZZ-Bühne be-
trat? Volle vier Jahrzehnte hat
sich der Sportlehrer für die Kan-
tonsschule Zofingen engagiert, 
davon acht Jahre als Prorektor.

Buchmüller habe sich stets für 
Weiterentwicklung der Schule
eingesetzt und diese im Laufe
der Zeit entscheidend mitge-
prägt, sagte Rektor Patrick

Strössler. Seine motivierende
und begeisternde Art habe 
Schülerinnen und Schüler sowie
Lehrerinnen und Lehrer glei-
chermassen beeindruckt. 

Applaus! Malik Almansoury von der Abteilung 4E schloss mit der 

besten Note aller Abschlussklassen ab. Bilder: Dominique Metzler

Teilten ihre Erfahrungen aus der Schulzeit: Kinderärztin Kathrin Vi-

scher-Portmann und Event-Manager Christoph Bill. 

Rektor Patrick Strössler (r.) ehrt den Sportlehrer und Prorektor Andreas Buchmüller, der die Kanti während 40 Jahren mitgeprägt hat.

Polizei verhindert wohl Sprengung eines Bancomaten
In der Nacht auf Sonntag sind in Strengelbach vier Männer mit Sprengstoff verhaftet worden.

Wie die Kantonspolizei Aargau 
auf Anfrage von «ArgoviaTo-
day» erklärt, habe man in der 
Nacht von Samstag auf Sonntag 
in Strengelbach vier Einbrecher 
festgenommen. Sie wurden in 
flagranti in der Wohnung eines 
Mehrfamilienhauses von der 
Polizei angehalten. Bei den vier 
angehaltenen Personen handelt 
es sich um zwei Holländer, 
einen Kroaten sowie einen Spa-
nier, die zwischen 22 und 31 
Jahre alt sind, wie die Polizei 
am Sonntagmittag mitteilte.

«Bei dieser Personenkont-
rolle wurde unter anderem 
Sprengstoff festgestellt», er-
klärt Adrian Bieri, Medienspre-

cher der Kantonspolizei Aar-
gau. Wie «20 Minuten» berich-
tet, geht die Polizei davon aus, 
dass die vier Einbrecher plan-
ten, einen Bancomaten zu 
sprengen. Bilder vor Ort zeigen 
gemäss dem Newsportal, dass 
Beamte der Spurensicherung 
mehrere Säcke mit Material aus 
einem Barbershop getragen ha-
ben.

Bundesanwaltschaft führt 
die Ermittlungen

Die Ermittlungen bezüglich 
Herkunft des Sprengstoffes 
werden gemäss Mitteilung der 
Kantonspolizei Aargau in enger 
Koordination zwischen der 

Bundesanwaltschaft, dem fed-
pol und der Kantonspolizei  
Aargau durchgeführt. Das Ver-
fahren werde aufgrund der Zu-
ständigkeit durch die Bundes-
anwaltschaft geführt – dies ist 
bei Bancomat-Sprengungen 
immer der Fall und ein klarer 
Hinweis auf die Absichten der 
Einbrecher.

Nur ein paar Meter vom Bar-
bershop an der Langenthaler-
strasse entfernt befindet sich 
denn auch ein Bancomat der 
PostFinance. Wie ein Bild von 
20 Minuten zeigt, handelt es 
sich um ein freistehendes Mo-
dell, das draussen neben der 
Voi-Filiale installiert ist. Ein 

paar hundert Meter weiter gibt 
es noch einen zweiten Banco-
maten bei der Raiffeisen-Filiale. 
Erst Mitte Mai war in Dottikon 
ein Postomat gesprengt worden, 
nun scheint es, als habe die Poli-
zei in Strengelbach eine weitere 
Sprengung verhindert.

Anwohner haben Nacht in 
Turnhalle gut überstanden

Rund 40 Bewohnende des 
Mehrfamilienhauses mussten in 
der Nacht vorübergehend eva-
kuiert werden, wie Bieri im 
Interview mit Tele M1 sagt. Die 
betroffenen Anwohner hätten 
die Nacht in einer nahegelege-
nen Turnhalle verbracht.

«Den Bewohnerinnen und 
Bewohnern geht es gut», sagt 
Bieri. Man habe ihnen die Situ-
ation erklären können und sie 
hätten Verständnis gezeigt für 
die Evakuation. Im Einsatz 
stand auch das Forensische  
Institut, um den Sprengstoff  
zu untersuchen. Gegen 9.15 
Uhr konnte der Grosseinsatz 
beendet werden. Vor Ort  
waren am Sonntag noch Spe-
zialisten der Spurensicherung. 
Die Bewohnerinnen und Be-
wohner konnten in ihre Woh-
nungen zurückkehren. Die 
Feuerwehr hatte eine grossräu-
mige Verkehrsumleitung ein-
gerichtet. (at/fh)

Der Bancomat der PostFinance 

in Strengelbach, der wahrschein-

lich gesprengt werden sollte.
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Weitere Impressionen finden 

Sie auf unserer Website.


